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Die Organisatoren auf dem Weg von der Insel Manda nach Mokowe auf dem Festland. 

     

Straßen in Mokowe mit einem LKW für Frischwasser, da es aus Brunnen nur Salzwasser gibt.  
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In Mokowe auf dem Festland liegt die Schule und das Heim für Menschen mit geistiger Behinderung. Der Ort ist nur wenige Kilometer 
vom Indischen Ozean entfernt. Der Boden besteht hauptsächlich aus Korallenablagerungen, daher ist das Grundwasser sehr 
salzhaltig. 

    

Einfahrt zur Schule für Geistig Behinderte in Mokowe. Bisherige Wasserversorgung: das angekaufte Trinkwasser wird in 
einem unterirdischen Tank gelagert und per Pumpe in Kanister 
und Eimer gepumpt.  
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Motto der Schule: “Wir können es mit Eurer Hilfe 
machen/schaffen!” Die Schüler der Schule leben das ganze 
Jahr über im Heim der Schule, nur in den Ferien können sie 
ihre Familien besuchen, da sie aus dem ganzen County 
kommen und ein ÖPNV nicht vorhanden ist. Das Schulgeld 
für die Kinder beträgt pro Monat ca. € 20,-, was von der 
Mehrzahl der Familien nicht aufgebracht werden kann. Da es 
aber um das „Recht auf Bildung für alle“ geht, bemüht sich 
die Schule für die Mehrzahl der Kinder Spenden zu sammeln, 
um sie in der Schule zu betreuen. 
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Das mit Mitteln von ASB-Spenden neu gebaute Wasserpumpenhaus. 

  

Das salzhaltige Grundwasser wird zuerst in einen großen Tank gepumpt. Mpenga prüft hier gerade, wieviel 
Wasser schon im Tank ist. 
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Der erste Tank ist jetzt links hinter dem Haus versteckt. Nun wird das 
Wasser im Haus gereinigt und fließt als sauberes Wasser in die drei 
Tanks rechts vom Haus. 

Ulli Krüger zeigt hier die neuen Tanks mit frischem 
Trinkwasser. 
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Das saubere Wasser fließt in die Kanister. Ulli demonstriert, wie gut das aus Salzwasser 
gewonnene Trinkwasser schmeckt. 

Hier ein Blick in das Haus mit dem noch offenen Brunnen. Der Brunnen ist sechs Meter tief. 

      
 

 

   



 
8 

 

 

 

    

Das Herzstück der Anlage, die insgesamt  € 34.000,- gekostet hat, ist eine Pumpe mit           Mpenga montiert hier die Fenster als einen  
einem Filtersystem.                     der letzten Schritte. 
  



 
9 

      

Die Kinder warten gespannt auf die große Einweihungsfeier.     Die Falkenseer haben nicht nur Geld für die Anlage gesammelt. Als  
                    weiteres Gepäck: drei Koffer voll mit Spielzeug und Bastelmaterial. 
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      Fußbälle dürfen natürlich auch nicht fehlen.            Für diesen Jungen ist die Puppe das wichtigste Geschenk. 



 
11 

          
        Als Dank gibt es Cashewnüsse, die zu Hause gleich geröstet werden. 

                  

Noch ein Blick ins Heim und in die Schule, hier der Mädchenschlafraum. 
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Im Heim und in der Schule leben zur Zeit 106 Kinder, nur für 20 
Kinder können die Familien das Schulgeld bezahlen. Für die 
weiteren Kinder, die nach Ansicht der Schule auch ein Recht auf 
Bildung haben, ist das Heim auf Spenden angewiesen. 
Zu den 106 Kindern gehören auch sieben „Inklusionskinder“, die 
zwar im Heim leben müssen, da sie weit entfernt im Busch leben 
und z.B. unter epileptischen Anfällen leiden, geistig aber in der 
Lage sind, in eine allgemeine Grundschule zu gehen, die sich 
gleich neben dem Heim befindet. 
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Salama Charity ist ein Sponsor, der auch die Schule   Hier ein Blick in den Jungenschlafraum, ebenfalls für ca.  
unterstützt.         50 Jungen. 
 

   

Der ASB-OV Nauen hatte bisher die Schule mit Lebensmitteln und Spiel- und Bastelmaterial unterstützt. 
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             „A BETTER WORLD“ aus Canada förderte einen Snoezelen Room. 
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Folgende Presseerklärung wurde anlässlich der Eröffnung    Doch nun zu unserem Fest am 18. Februar 2019 zur Übergabe der  
des „Wasserprojektes“ abgegeben.      Wasseranlage 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

Die Heimkinder hatten mit ihren Lehrern und Erziehern das Gelände für 
hunderte von Gästen geschmückt und ein tolles Programm vorbereitet. 
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Und der Heim- und Schulleiter, Herr Galgalo S. Bute hielt folgende Rede: 

 

Die Hilfe für das Heim und die Schule für Geistig Behinderte im 
Kenianischen County Lamu soll weitergehen. Da es jetzt genügend 
Wasser vor Ort gibt, soll ein Schulgarten oder ein Schulfeld 
angelegt werden. Der Schulleiter ist für den Herbst 2019 in den 
Landkreis Havelland eingeladen, um hier zwei Wochen lang in der 
Schule mit dem Förderschwerpunkt für Geistig Behinderte in 
Markee Ideen für seine Arbeit vor Ort zu sammeln. Wir gehen dann 
davon aus, dass wir bei der Einrichtung von Werkstätten usw. weiter 
Hilfe leisten können. Die Kinder, Jugendlichen und Lehrer/innen aus 
Mokowe danken uns dafür bereits jetzt im Voraus sehr herzlich. 
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LAMU 

Im Nordosten Kenias, angrenzend an Somalia und 
direkt am Indischen Ozean liegt die Region „Lamu 
County“. Es leben dort etwas mehr als 100.000 
Einwohner, die Hälfte von ihnen sind Kinder und 
Jugendliche. Die Hauptstadt Lamu City ist als 
Weltkulturerbe anerkannt und kann auf eine lange 
großartige Geschichte zurückblicken. Im 17. und 18. 
Jahrhundert war sie eines der wichtigsten 
Handelszentren in Ost-Afrika. 

Ende des 19. Jahrhunderts gehörte die Region für 
eine kurze Zeit zum Deutschen Reich und geriet 
1890 durch den Helgoland-Sansibar-Vertrag 
gemeinsam mit Kenia unter britische Kolonial-
herrschaft. 
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Die Möglichkeit, Spenden vor Ort zu erhalten wird immer 
schwieriger. Auf Grund der zwei tödlich verlaufenen 
Entführungsfälle durch somalische Banditen im Jahr 2011 ist 
der Tourismus in der Region fast ganz zum Erliegen 
gekommen. Alternative Wirtschaftszweige gibt es kaum und 
somit herrscht eine relativ hohe Armut in dem früher sehr 
wichtigen Handelszentrum. 

Mit einer ersten spontanen Spendenaktion durch einige 
Freunde von uns konnten wir im März 2017 große Säcke von 
Mais, Reis, Zucker usw. für das Heim besorgen und haben 
uns vorgenommen, diese Hilfe auch in nächster Zeit weiter 
fortzusetzen.  



 
 
  

 

Spenden 
 
Der ASB - OV Nauen e.V. hat als anerkannter 
Wohlfahrtsverband die Patenschaft für die 
Unterstützung der "Lamu School for the Mentally 
Challenged" übernommen. Senden Sie daher 
Ihre Spende mit dem Passwort Lamu/Kenia an: 
 

ASB - OV Nauen e.V. 
Bank für Sozialwirtschaft - Berlin 
IBAN: DE 52 100 205 00 000 35 21 000 
BIC: BFSWDE33 BER 
(Bei Angabe Ihrer Adresse erhalten Sie 
unangefordert eine Spendenbescheinigung.) 
 
Mit bestem Dank! 
Mazlume und Ulf Hoffmeyer-Zlotnik 
 


